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B e t r i f f t : E rs te llu n g  e in e r  Jugendstud ie

H ochverehrte Frau L andesrätin !

Der T agespresse  konnte ic h  entnehmen, daß d ie V o ra rlb e rg er L andesre­
g ierung  d ie  E rs te llu n g  e in e r  neuen Jugendstud ie  p la n t ,  m it der das 
I n s t i t u t  f ü r  Kommunikationsplanung in  Salzburg b e a u f tra g t  werden 
s o l l .

Die A uftragsvergabe ü b e rra sch t mich e tw as, da im A p ril 1 985 e in e  r e ­
l a t i v  umfassende em pirische S tudie über das Thema ''Jugend in  V ora rlb e rg "  
vom M a rk tfo rsc h u n g s in s titu t Dr. Brunnmayr & Co. Ges.m.b.H. in  Gmunden 
a n g e f e r t ig t  wurde. L e tz te re  h a t j a ,  wie S ie , seh r geeh rte  Frau L a n d e srä tin , 
w issen , e in ig e  in te re s s a n te  R esu lta te  zutage g e fö rd e r t;  wie etwa der 
dringende Wunsch der V ora rlb e rg er Jugendlichen  nach e in e r  e igenen  Wohnung, 
d ie  K r i t ik ,  vo r allem  der Mädchen, in  ih r e r  F r e iz e i t  v i e l  zu wenig a t t r a k ­
t iv e  G esta ltu n g sm ö g lich k e iten  v o rzu fin d en , s c h l ie ß l ic h  d ie  E in s te llu n g  der 
Jugend zu S ta a t und P o l i t ik ,  d ie  im Gegensatz zur V o ra rlb e rg e r L an d esreg ie ­
rung seh r wohl d ie  V e ran tw o rtlic h k e it des S ta a te s  fü r  das Wohlergehen der 
Bürger einm ahnt.

Bevor nun e in e  neue S tudie  e r s t e l l t  w ird , wäre es in te r e s s a n t  zu e r fa h re n , 
welche p ra k tis c h e n  Konsequenzen d ie  V o ra rlb e rg er L andesreg ierung  aus der 
Ju g en d stu d ie  des Jah res  1985 gezogen h a t .
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Es hat, glaube ich ,w enig  S inn , nur Untersuchungen in  A u ftrag  zu geben, 
d ie  seh r v i e l  k o sten ; d ie  g ep lan te  über S 300 .000 ,— , ohne deren Er­
gebnis p o l i t i s c h  auch w irk u n g sv o ll umzusetzen.

Gemäß Paragraph 54 der G eschäftsordnung des V o ra rlb e rg e r Landtages 
e rlau b e  ic h  m ir daher fo lgende  Anfragen an Sie zu r ic h te n :

1 . Was h a t d ie  S tudie  von Brunnmayr g ek o ste t?

2. Welche p ra k tis c h e n  Konsequenzen h a t d ie  V o ra rlb e rg e r L andesregierung 
aus der S tudie ”Jugend in  V o ra rlb e rg ” gezogen?

3. Was i s t  im B ereich  Wohnbau, F re iz e i te in r ic h tu n g e n , v o r allem  fü r  Mädchen 
aufgrund d ie se r  S tud ie  von der V o ra rlb e rg e r L andesreg ierung  in  d ie  Wege 
g e l e i t e t  bzw. um gesetzt worden ?

4. Worin w ird  s ic h  d ie  neue S tud ie  von je n e r  aus dem Jah re  1985, vor allem  
von den F rag es te llu n g en  h e r ,  und som it in h a l t l i c h ,  u n te rsch e id en ?

Mit f reu n d lic h e n  Grüßen
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B e t r i f f t :  E rs te llu ng  e ine r Jugendstudie, Anfrage; 
Beantwortung

Sehr geehrter Herr Landtagsabgeordneter,

im Jahre 1985 wurde vom Land Vorarlberg eine Jugendstudie über "Die S itu a ­
t io n  der Jugend in  V orarlberg" v e rö f fe n t l ic h t .  Die E rste llung e iner solchen 
Jugendstudie war der Wunsch v ie le r  Organisationen, die in  der schulischen 
und außerschulischen Jugendarbeit tä t ig  sind.
M it den Aussagen d iese r S tud ie , d ie  nach Ih re r Bezeichnung "e in ige  in te re s ­
sante Resultate zu Tage ge fö rdert h a t" , wurden a lle  in  der Jugendarbeit 
tä tig en  O rganisationen, a lle  Gemeinden sowie auch a lle  Landtagsfraktionen 
k o n fro n tie r t .
Somit wurde erstmals eine a k tu e lle  Darste llung der "S itu a tio n  der Jugend in  
Vorarlberg" diesen erwähnten E inrichtungen ü b e rm itte lt,  d ie dann ih re  
Konsequenzen anhand d ieser w issenschaftlichen Grundlagen gezogen haben. M it 
der Herausgabe d ieser Jugendstudie kam die  Vorarlberger Landesregierung 
auch dem Auftrag des Jugendförderungsgesetzes nach E rste llung  wissen­
s c h a ftlic h e r Grundlagen fü r  d ie konkrete Jugendarbeit nach.
Das Interesse an der Jugendstudie seitens der beschriebenen E inrichtungen 
war so groß, daß eine zweite Auflage erfo lgen mußte.
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Auch ö s te rre ich w e it wurden durch d ie  Herausgabe der Vorarlberger Jugend­
stud ie  neue Akzente gesetzt. So haben insgesamt fü n f Bundesländer s e it  1986 
Jugendstudien v e rö f fe n t l ic h t .  Auch das Bundesministerium fü r  Umwelt, Jugend 
und Fam ilie hat nach der V ora rlbe rger Jugendstudie einen umfassenden 
Jugendbericht herausgebracht, der nunmehr a l le  fü n f Jahre in  Auftrag 
gegeben werden s o l l .

Anläß lich der V e rö ffen tlichung  der Jugendstudie wurde am 10. Juni 1985 im 
Landesbildungszentrum Schloß Hofen eine Fachtagung zum Thema "Konzepte 
kü n ftig e r Jug end po litik " v e ra n s ta lte t,  bei der d ie  zah lre ich  erschienenen 
V e rtre te r aus der P o l i t ik  und der Jugendarbeit über konkrete Umsetzungen 

in  e iner künftigen Ju g end po litik  d is k u t ie r t  und beraten haben.

Gemäß § 54 der Geschäftsordnung des Vorarlberger Landtages erlaube ich m ir, 
ih re  Anfragen wie fo lg t  zu beantworten:

Ad 1 Was hat d ie  Studie von Brunmayr gekostet?

Die Studie von Dr. Brunmayr & Co. hat S 210.000,— (e x c l. 10 % Mehrwert­
steuer) gekostet.

Ad 2 Welche praktische Konsequenzen hat d ie  Vorarlberger Landesregierung
aus der Studie "Jugend in  V orarlberg" gezogen?

Die Vorarlberger Landesregierung hat zunächst da für gesorgt, daß die 
In h a lte  d ieser Studie a lle n  Trägern der Jugendarbeit in  unserem Lande, 
sowohl der verbandlichen wie auch der offenen Jugendarbeit, zugänglich 
gemacht wurden.
Anläß lich der V e rö ffen tlichun g  d ieser Studie wurde, wie be re its  
erwähnt, eine eigene Fachtagung im Landesbildungszentrum Schloß Hofen 
v e ra n s ta lte t, in  der d ie  verschiedenen Träger der Jugendarbeit über 
konkrete Umsetzungen der Jugendstudie in  den einzelnen Jugendorganisa­
tion en , Jugendzentren, Gemeinden sowie im Jugendreferat beraten haben.

Als w eitere praktische Konsequenzen d ieser Jugendstudie '85 durch die 
Vorarlberger Landesregierung d a rf s t ic h w o rta r t ig  angeführt werden:
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Zahlre iche Abend- und Wochenendseminare des Jugendreferates der 
Vorarlberger Landesregierung m it V ertre te rn  von Jugendorganisa­
tion en , Jugendzentren sowie Gemeinden über d ie  Umsetzung der 
Jugendstudie in  den betreffenden Gremien.
E rs te llung  eines Aus- und Weiterbildungskonzeptes des Landes fü r  
Jugend le ite r und Fachkräfte in  der Jugendarbeit und deren Umset­
zung.
Verstä rkte  Angebote fü r  Jugendarbeit in  den Gemeinden.
Verstä rkte  Förderung von Ju g e n d in itia tive n  sowie der Jugendkul­
tu ra rb e it .

Aufstockung der Haushal ts s te lle  "Förderung der B ildungsarbe it in  

der außerschulischen Jugenderziehung" von S 900.000,— (1985) auf 
S 2.100.000,— (1990). Durch diese enorme Aufstockung konnten 
Jugendeinrichtungen sowie junge Organisationen, in  der auch neue 
Formen der Jugendarbeit e rp rob t werden, umfassend u n te rs tü tz t 
werden.
Ausbau des Jugendreferates der Vorarlberger Landesregierung als 
S e rv ice s te lle  fü r  d ie  Jugendarbeit im Lande.

Ad 3 Was is t  im Bereich Wohnbau, F re ize ite in rich tu n g e n , vor allem  fü r
Mädchen, aufgrund d ieser Studie von der Vorarlberger Landesregierung
in d ie Wege g e le ite t  bzw. umgesetzt worden?

Aus der Studie 1985 kann kein wohnungsspezifisches Problem fü r  Mädchen 
a b g e le ite t werden.
Aus der Studie geht jedoch hervor, daß Mädchen in  ih re r  F re iz e it  v ie l 
weniger a t t ra k t iv e  M öglichkeiten vorfinden a ls d ie  Burschen, d ie  
s tä rke r im Vereinsleben in te g r ie r t  sind und somit auch d ie  je w e ilig e  
In fra s tru k tu r  nützen.
Hiezu wurde vom Jugendreferat des Landes anhand der Aussagen der 
Jugendstudie in  den le tz te n  fü n f Jahren eine b re ite  Ö ffe n t lic h k e its ­
a rb e it vor allem in den Gemeinden über d ie je w e ilig e n  O rtsvereine 
g e tä tig t.
Weiters e rfo lg te n  mädchenspezifische Seminare und Ausbildungsangebote 
durch das Land in  a lle n  Talschaften des Landes.



Durch das Frauenreferat der Vorarlberger Landesregierung wurden 
zusä tz liche  Angebote fü r  Mädchen und Frauen auf dem B ildungs- und 
K u ltu rsek to r e r s te l l t  und durchgeführt.

Ad 4 Worin w ird sich d ie  neue Studie von der aus dem Jahre 1985, vor allem 
von den Fragestellungen her, und somit in h a lt l ic h ,  unterscheiden?

Zunächst s o ll d ie  neue Jugendstudie Auskunft darüber geben, auf 
welchen Gebieten der abzutestenden Untersuchungsfelder es gegenüber 
der Studie 1985 zu p o s itive n  bzw. negativen Veränderungen gekommen 
is t .

Aufbauend auf d ie Erfahrungen der ersten Jugendstudie aus dem Jah­
re 1985 b e in h a lte t d ie  neue Jugendstudie aufgrund der A k tu a litä t  auch 
neue Untersuchungsfelder:
Selbstverständnis -  Zukunftserwartung -  Erwachsenenwelt -  Beziehung 
zwischen Jugendlichen und Erwachsenen -  Gesundheit -  Beziehung zu 
Geld -  Umwelt -  Ausbildung, Beruf und A rb e itsw e lt -  Freundschaft, 
P artnerschaft, Ehe -  Massenmedien -  Zukunftsperspektiven -  F re iz e it 
und F re ize itbeschä ftigung -  S taat und Vaterland -  Jugendorganisatio­
nen.

Ein eigener A bschn itt w ird  sich aufgrund der A k tu a litä t  wiederum m it 
den ausländischen Jugendlichen und deren S itu a tio n  in  Vorarlberg 
befassen.


